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PRAXIS

G anz ähnlich wie 
verpackte Lebens­
mittel müssen auch 
Kosmetika mit ei­

ner Reihe von Angaben verse­
hen werden. Das ist vom Ge­
setzgeber so vorgeschrieben. 

Verbraucher sollen schließlich 
genau wissen, was sie einkaufen 
und an wen sie sich wenden 
können, falls sie Fragen haben. 
Es geht in erster Linie um ihre 
Sicherheit und dient letztend­
lich auch der Transparenz.

Die EU-Kosmetikverordnung 
regelt hierbei nicht nur, welche 
Informationen die Hersteller 
auf den Produkten angeben 
müssen. Sie enthält auch Vor­
schriften, wie die Angaben an­
zubringen sind: Alles muss gut 

sichtbar und leicht lesbar sein 
und darf bei Gebrauch nicht 
verwischen. Denn auch nach 
mehrmaligem Haarewaschen 
und Duschen muss schließlich 
gewährleistet sein, dass Ver­
braucher die Angaben auf 

KOSMETIK

Welche Inhaltsstoffe sind im Duschgel? Wie lange ist die Gesichtscreme haltbar? 
Auf Tiegeln, Tuben und Umverpackungen kosmetischer Produkte finden Verbraucher 
jede Menge wichtige Informationen. 
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Shampoo und Duschgel immer 
noch erkennen können. Aus­
nahmen sind aber zugelassen – 
wenn die Produkte zum Beispiel 
nicht in einem Behältnis abge­
füllt sind, wie es bei Seifen der 
Fall ist. Dann reicht es aus, 
dass alle wichtigen Informatio­
nen dem Produkt beiliegen 
oder auf der Faltschachtel auf­
gedruckt sind.
 
Für Allergiker wichtig Alle 
Inhaltsstoffe eines kosmeti­
schen Produkts müssen mit 
ihrer einheitlichen INCI-Be­
zeichnung (Internationale No­
menklatur für kosmetische In­
haltsstoffe) in der Reihenfolge 
ihrer absteigenden Konzentra­
tion auf dem Produkt aufgelistet 
sein. Anhand der INCI-Kenn­
zeichnung kann ein Allergiker 
dann feststellen, ob ein Stoff, auf 
den er allergisch reagiert, im 
Produkt enthalten ist. Somit 
kann er Produkte meiden, die 
diesen Stoff enthalten.
 
Wie lange ist ein Produkt 
haltbar? Grundsätzlich sind 
die meisten Kosmetikprodukte 
ab dem Tag ihrer Herstellung 
mindestens 30 Monate lang 
haltbar. Wird dieser Zeitraum 
unterschritten – beispielsweise 
bei Produkten zur Säuglings­
pflege oder unkonservierten 
Rezepturen – muss auf der Ver­
packung ein Mindesthaltbar­
keitsdatum genannt werden. 
Dieses steht häufig in Verbin­
dung mit der Abbildung einer 
Sanduhr, die den Wortlaut 
„mindestens haltbar bis“ er­
setzt.
Sind Produkte länger als 30 Mo­
nate haltbar, muss eine Frist 
angegeben werden, wie lange 
das Produkt nach dem Öffnen 
bei sachgemäßem Gebrauch 
haltbar ist. Der Zeitraum wird 
mit dem Symbol eines offenen 
Cremetiegels gekennzeichnet, 
das in Kombination mit der 
Zeitangabe in Monaten, abge­

kürzt durch „M“, angegeben 
ist – zum Beispiel „6 M“ für 
eine Mindesthaltbarkeit von 
sechs Monaten nach dem 
Öffnen.
 
Was tun bei Fragen? Da­
rüber hinaus müssen auf Kos­
metika noch der Name und – 
bei Produkten, die außerhalb 
der EU hergestellt wurden – 
die Anschrift des Herstellers 
sowie die Chargennummer und 
das Land der Herstellung an­
gebracht sein. So können Ver­
braucher den Hersteller bei 
Fragen zu einem Produkt direkt 
kontaktieren. Der Hersteller 
kann wiederum anhand der 
Nummer genau nachverfolgen, 
um welches Produkt es sich 
handelt. 
Die Angaben zu Gewicht oder 
Volumen dienen der Transpa­
renz für den Verbraucher. So 
kann er zum Beispiel Preise ver­
schiedener Produkte auf Basis 
der Mengenangaben besser ver­
gleichen.
Und schließlich muss auch der 
Verwendungszweck auf einem 
Produkt stehen, sofern es sich 
nicht aus der Aufmachung des 
Produkts ergibt. Denn nicht 
immer ist zu erkennen, ob es 
sich beispielsweise um eine 
Tages- oder Nachtpflege han­
delt. Sollten besondere Vor­
sichtsmaßnahmen für eine si­
chere Anwendung nötig sein, 
so müssen auch diese deutlich 
auf dem Produkt aufgeführt 
werden.  n

Birgit Huber, IKW 
(Industrieverband Kosmetik 

und Waschmittel e.V.)

*  Phytohustil®: Zur Linderung von Schleimhautreizungen im Mund- und Rachenraum und 
damit verbundenem trockenen Reizhusten. 

Phytohustil® Hustenreizstiller Sirup. Wirkstoff: Eibischwurzel-Auszug. Zusammensetzung: 100 g 
(entsprechend 76,44 ml) Sirup zum Einnehmen enthalten folgenden Wirkstoff: Auszug aus Eibischwurzel 
(1:19,5-23,5) 35,61 g (Auszugsmittel: Gereinigtes Wasser). Sonstige Bestandteile: Ethanol 90 Vol.-% (V/V), 
Methyl-4-hydroxybenzoat (Ph. Eur.), Propyl-4-hydroxybenzoat (Ph. Eur.), Sucrose (Saccharose). Anwen-
dungsgebiete: Bei Schleimhautreizungen im Mund- und Rachenraum und damit verbundener trockener 
Reizhusten. Bei Beschwerden, die länger als drei Tage anhalten oder periodisch wiederkehren, sowie bei 
Fieber sollte ein Arzt aufgesucht werden. Gegenanzeigen: Nicht einnehmen bei Überempfi ndlichkeit ge-
gen Eibischwurzel, Methyl-4-hydroxybenzoat und Propyl-4-hydroxybenzoat sowie einen der sonstigen 
Bestandteile. Nicht einnehmen bei einer seltenen ererbten Fructose- Unverträglichkeit, einer Glucose-
Galactose-Malabsorption oder einem Saccharase-Isomaltase-Mangel. Nebenwirkungen: Methyl-4-hydro-
xybenzoat und Propyl-4-hydroxybenzoat können Überempfi ndlichkeitsreaktionen, auch Spätreaktionen, her-
vorrufen. Des Weiteren können Durchfall, Bauchschmerzen, Übelkeit sowie Überempfi ndlichkeitsreaktionen 
wie z.B. Juckreiz, Dermatitis auftreten. Warnhinweise: Das Arzneimittel enthält 1,1 Vol.-% Alkohol. Das 
Arzneimittel enthält Methyl-4-hydroxybenzoat und Propyl-4-hydroxybenzoat; Packungsbeilage beachten! 
Das Arzneimittel enthält Sucrose (Zucker); Packungsbeilage beachten! Stand der Information: 05/2017. 
Phytohustil® Hustenreizstiller Pastillen. Wirkstoff: Eibischwurzel-Trockenextrakt. Zusammensetzung: 
1 Pastille enthält folgenden Wirkstoff: Trockenextrakt aus Eibischwurzel (3 - 9 : 1) 160,0 mg. Auszugsmittel: 
Wasser. Die sonstigen Bestandteile sind: Arabisches Gummi, gebleichtes Wachs, gereinigtes Wasser, mittel-
kettige Triglyceride, Maltitol-Lösung, schwarzes Johannisbeeraroma, Sorbitol-Lösung 70 % (nicht kristalli-
sierend), Citronensäure. Anwendungsgebiet: Traditionelles pfl anzliches Arzneimittel zur Linderung von 
Schleimhautreizungen im Mund- und Rachenraum und damit verbundenem trockenen Reizhusten; aus-
schließlich auf Grund langjähriger Anwendung für das Anwendungsgebiet registriert und zur Anwendung 
bei Erwachsenen und Kindern ab 6 Jahren bestimmt. Bei fortdauernden Krankheitssymptomen oder beim 
Auftreten anderer als der in der Packungsbeilage erwähnten Nebenwirkungen sollte der Anwender einen 
Arzt oder eine andere in einem Heilberuf tätige qualifi zierte Person konsultieren. Gegenanzeigen: Nicht 
anzuwenden bei Allergie gegenüber Eibischwurzel-Trockenextrakt oder einem der sonstigen Bestandteile. 
Nebenwirkungen: Überempfi ndlichkeitsreaktionen. Die Häufi gkeit ist nicht bekannt. Treten 
diese Symp tome im Verlauf der Behandlung auf, sollte das Arzneimittel abgesetzt und ein Arzt 
informiert werden. Bei ersten Anzeichen einer Überempfi ndlichkeitsreaktion dürfen die Pastil-
len nicht nochmals eingenommen werden. Warnhinweise: Das Arzneimittel enthält Maltitol-
Lösung und Sorbitol-Lösung; Packungsbeilage beachten! Stand der Information: 04/2017.
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Bei REIZHUSTEN*

Phytohustil®!

  Direkt an der Schleimhaut wirksam

  Befreit von schmerzhaften Hustenattacken

    Mit der starken Heilkraft der Eibischwurzel, 
die entzündungshemmende Eigenschaften hat

  Ohne zentrale Nebenwirkungen im Gegensatz 
zu Reizhustenmitteln mit Dextro methorphan 
bzw. Pentoxyverin 

  Sehr gut verträglich und für Vegetarier 
geeignet

  Ohne zentrale Nebenwirkungen im Gegensatz 
zu Reizhustenmitteln mit Dextro methorphan 
bzw. Pentoxyverin 

  Sehr gut verträglich und für Vegetarier 

Online-Schulung: Jetzt mitmachen & profitieren!
www.schulung.bayer.de

Phytohustil !

  Direkt an der Schleimhaut wirksam

  Befreit von schmerzhaften Hustenattacken  Befreit von schmerzhaften Hustenattacken

    Mit der starken Heilkraft der Eibischwurzel, 

  Befreit von schmerzhaften Hustenattacken KAMPAGNE
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